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ist dieses Geklingel kaum Gesang zu nennen, doch

hört man bei dem augenblicklichen Mangel an Sängern

ihr Liedclien immer gern. Dasselbe besteht, zunächst

anfangend mit dem oben erwähnten sih, sih, in einer öfteren

Wiederholung von dem pink der Kohlmeise (doch nicht

so laut und schmetternd) und einem daran gehängten

kleinen klirrenden Triller, dass aber dieses Lied dem
Feldsperlingsgesang ähnlich sein soll, wie der alte

B e c h s t e i n behauptet, der die Nachricht von Lepechin

entlehnt haben muss, kann ich aus triftigen Gründen
nicht bestätigen, da ich tagtäglich dessen Gesang mit

dem der Lasurmeise zu vergleichen Gelegenheit habe.

Erregt lässt die Lasurmeise das bekannte sih-tschrrrr

der Meisen, sowie noch einen Ton hören, welchen ich

aber durch Worte nicht ausdrücken kann. Gar anmuthig

sieht es aus, wenn sie dabei fortwährend das Häubchen
sträubt und sich nach allen Seiten hin und her bewegt.

Nimmt sie hiebei eine Fechterstellung ein (wie ich sie

beobachtete, als ich eine Blaumeise in den Käfig liess),

so breitet sie den Schwanz fächerförmig aus, wodurch
die Lasui'farbe desselben prächtig hervortritt. Findet

sie ein Hanfkörnchen oder hat sie einen Mehlwurm
in Sicherheit gebracht , so wird derselbe gar fein

zwischen die Zehen genommen, mit dem Schnabel zer-

hackt und die Speise mit der Zunge stückweise auf-

geleckt. Wie alle Meisen, so sind auch diese sehr

begierig nach einem Bade, und man kann den Napf

nicht oft genug frisch füllen, da, wenn kaum die eine

denselben verlassen hat, schon die andere darauf wartet.

Dabei plätschern sie sehr und machen sich so nass,

dass sie ganz schwarz aussehen.

Gewöhnlich schlafen sie in Reih' und Glied neben
einander und gleichen in diesem Zustande mehr einem
zarten Federball als einem Vogel, weil sie sich sehi"

aufplustern. Trete ich des Abends noch einmal mit
Licht an den Käfig, um nachzuschauen, wodurch sie

gewöhnlich erwachen^ wenigstens nicht so fest schlafen,

wie die Blaumeise, so sieht es allerliebst aus, wenn
sie schlaftrunken und geblendet mit ihren grossen
schwarzen Augen unschuldig in das Licht starren, ohne
sich zu bewegen. Nach meinen Beobachtungen passt

die Lasurmeise vorzüglich für das Flugbauer. Sie im
Einzelkäfig zu halten, rathe ich nicht, da diese regen
Vögelchen zu ihrer freien Bewegung einen grossen
Raum haben müssen, und nur auf diese Weise die

Eigenschaften, welche sie auszeichnen, zur vollen Gel-
tung kommen. Ihr liebliches, zutrauliches Wesen, sovrie

eine in unseren Breiten absonderliche Farbenerscheinung
sind namentlich für diejenigen Liebhaber von Bedeutung,
welche nur einheimische Vögel halten, da die Lasur-
meise mit ihrem herrlichen, blau und weiss gezeichneten
Gefieder eine angenehme Abwechsking unter die meist

trüb, höchstens etwas roth oder gelb erscheinenden
Käfigbewohner bringt.

Dr. E. Schatz, Dresden. („Gefiederte Welt.")
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Dr. A. B. Meyer. Auszüge aus den auf einer Neu-
Guinea-Reise im Jahre 187o geführten Tagebüchern.
Als Erläuterung zu den Kai-ten der Geelwink-Bai und
des Mac Cluer-Golfes. Dresden 1875. Fol. Trägt dieses

Werk auch die Jahreszahl 1875, sp dürfte es dennoch
gestattet sein auf dasselbe hinzuweisen, da die Tage-
buchberichte über Dr. Meyers denkwürdige Reise, die

dieselbe illustrirenden Karten so wie die Zusammen-
stellung der die Expedition betreffenden Publicationen

ohne Zweifel von vielem Werthe und Nutzen sind.

Dr. A. B. Meyer. Abbildungen von Vogel-Skeleten

I. Lieferung. Dresden 1879. gr. 4. Enthält Text und
Abbildungen von Dasyptilus Pecquetii , Charmosyna
Josetinae , Loriculus philippenssis, Brotogerys tirica,

Penelopides Manillae, Meropogon Forsten!, Cicinnurus

regius, Paradisea minor, Manucodia chaiybeata, M. jo-

biensis,H.Keraudrenii(trachea),Otidiphaps nobilis, Gallus

Bankiva und Ci"evecoeur-Hahn. Wie aus diesem Ver-

zeichniss hervorgeht, werden hier Darstellungen sehr

seltener und interessanter Arten geboten. Die Licht-

druck-Bilder sind sehr schön ausgeführt. Dieses Werk
wird sicher eine wichtige Stelle in der ornithologischen

Literatur einnehmen.
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